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(54) AUTOMATISCHE WC REINIGUNGSANLAGE

(57) Die gegenständliche Erfindung ermöglicht eine
automatische kontaktlose Reinigung von WC Keramiken
innen als auch außen. Diese funktioniert zusammenge-
fasst derart, dass die WC Reinigungsanlage über das
bestehende Hänge-WC mittels Fahrgestell 4 aufgesetzt
und mittels Abdichteinheit 13 völlig dicht an der beste-
henden Rückwand fixiert wird. Reinigung erfolgt dann
mittels speziell positionierter Wasch-/Trocknungsdüsen
2, sodass eine Reinigung des Außenbereich, des Innen-
bereich und der Bereich zwischen WC und WC Brille

gewährleistet ist. Das Spülwasser im Innenbereich des
WC’s wird über den bestehenden WC Ablauf entsorgt.
Das Spülwasser vom Außenbereich des WC’s wird durch
die Spülwasserpumpe 3 über die Ablaufleitung 15 eben-
falls über den bestehenden WC Ablauf entsorgt. Die
Trocknung des WC’s am Ende des Reinigungsprogram-
mes erfolgt ebenfalls mittels der Wasch-/Trocknungsdü-
sen 2 durch den im Technikgehäuse 6 ebenfalls enthal-
tenen Lüfter/Trockner 10.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf das technische
Gebiet der Sanitäranlagen, insbesondere deren mög-
lichst automatische, kontaktlose und hygienische Reini-
gungsmöglichkeit. Genauer gesagt bezieht sich die Er-
findung auf eine WC Reinigungsanlage für ein an einer
Rückwand montiertes WC mit einer WC Brille und einer
Betätigungsplatte, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Soweit überblickbar ist eine derartige Anlage
auch in abweichender Form bislang nicht erfunden bzw.
am Markt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
WC-Anlage gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
für die automatische kontaktlose Reinigung weiterzubil-
den. Diese Aufgabe wird durch Ausbildung der eingangs
erwähnten WC-Reinigungsnlage gemäß den kennzeich-
nenden Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen und der nachfolgenden Beschreibung dar-
gelegt.
[0004] Die gegenständliche Erfindung ermöglicht eine
automatische kontaktlose Reinigung von WC Keramiken
innen als auch außen.
[0005] Die technische Neuerung der Erfindung ist da-
rin begründet, dass die automatische Reinigung innen
und außen kontaktlos und somit hygienisch erfolgt. Dar-
über hinaus erfolgt diese Reinigung in kürzester Zeit, mit
bestmöglichem Reinigungsergebnis. Die erfindungsge-
mäße WC Reinigungsanlage weist ein Fahrgestell auf,
einen Waschraum, eine Abdichteinheit, Wasch- und
Trocknungsdüsen und ein Technikgehäuse, welche mit
dem Fahrgestell verbunden sind. Das Technikgehäuse
beinhaltet Betriebsmittel. Die Wasch- und Trocknungs-
düsen sind in dem Waschraum angeordnet und mit dem
Technikgehäuse verbunden. Der Waschraum weist eine
Öffnung auf, wobei die Abdichteinheit an der Öffnung
des Waschraums angeordnet und in einer Betriebslage
der WC Reinigungsanlage das WC durch die Öffnung
hindurch in dem Waschraum aufgenommen ist.
[0006] In einer bevorzugten Ausführungsform beinhal-
tet das Technikgehäuse der WC Reinigungsanlage zu-
mindest eines aus einem Wassertank, einem Chemika-
lientank, einem Heizgerät/Druckpumpe und einem Lüf-
ter/Trockner beinhaltet. In einer Ausgestaltung der Erfin-
dung ist weiters vorgesehen, dass die Betriebsmittel zu-
mindest eines aus Wasser, Chemikalien, Dampf und
Trocknungsluft umfassen.
[0007] Für eine erhöhte Betriebssicherheit der erfin-
dungsgemäßen WC Reinigungsanlage ist vorgesehen,
dass das Fahrgestell eine Feststellbremse aufweist.
[0008] Bevorzugt ist bei der erfindungsgemäßen WC
Reinigungsanlage in der Betriebslage zumindest eine
der Wasch- und Trocknungsdüsen in einem Außenbe-
reich des WCs, zumindest eine der Wasch- und Trock-
nungsdüsen in einem Innenbereich des WCs und zumin-
dest eine der Wasch- und Trocknungsdüsen in einem

Bereich zwischen dem WC und der WC Brille angeord-
net, um optimale Reinigungsergebnisse zu erzielen.
[0009] Für eine ständige Wasserversorgung der WC
Reinigungsanlage ist sie mit einer Wasserleitung verbun-
den.
[0010] Für die Anpassung der WC Reinigungsanlage
an WC Anlagen ist vorgesehen, dass die WC Reini-
gungsanlage einen Adapter aufweist und der Adapter mit
der Betätigungsplatte verbunden ist.
[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform umfasst
die erfindungsgemäße WC Reinigungsanlage eine mit
dem Technikgehäuse verbundene Steuereinheit, die da-
zu ausgebildet ist ein Reinigungsprogramm abzuarbei-
ten.
[0012] Weiters kann die erfindungsgemäße WC Rei-
nigungsanlage eine Spülwasserpumpe und eine von der
Spülwasserpumpe in den Innenraum des WCs verlau-
fende Ablaufleitung umfassen.
[0013] Die Erfindung wird nun unter Bezugnahme auf
die Zeichnung näher erläutert. Die einzige Figur 1 zeigt
ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vor-
richtung in Seitenansicht, teilweise geschnitten.
[0014] Die gegenständliche WC Reinigungsanlage
funktioniert derart, dass die WC Reinigungsanlage über
das bestehende Hänge-WC mit dem Fahrgestell 4 auf-
gesetzt, an die bestehende Rückwand angedrückt und
mit der Feststellbremse des Fahrgestelles 4 fixiert wird.
Die Dichtheit des Waschraumes 1 wird durch die Ab-
dichteinheit 13 zur Rückwand des WC’s gewährleistet.
Die Wasch-/Trocknungsdüsen 2 sind derart positioniert,
dass eine Düse den Außenbereich, eine den Innenbe-
reich und eine den Bereich zwischen WC und WC Brille
erreicht. Danach muss die WC Reinigungsanlage an eine
bestehende Wasserleitung oder mittels Adapter 14 an
die Betätigungsplatte der WC Spülung zwecks Wasser-
versorgung angeschlossen werden. Danach wird das
Reinigungsprogramm über die Steuereinheit 12 gestar-
tet. Das Reinigungsprogramm läuft in der Folge vollau-
tomatisch ab. Die Betriebsmittel werden aus dem Tech-
nikgehäuse 6 entnommen. Dieser besteht aus dem Was-
sertank 7, dem Chemikalientank 8, dem Heizgerät 9 und
dem Lüfter/Trockner 10. Alle Betriebsmittel (Wasser,
Chemikalien, Dampf als auch Trocknungsluft) werden
vom Technikgehäuse 6 über die Wasch-/Trocknungsdü-
se 2 entsprechend dem jeweiligen Reinigungsprogramm
zugeführt.
[0015] Das Spülwasser im Innenbereich des WC’s
wird über den bestehenden WC Ablauf entsorgt. Das
Spülwasser vom Außenbereich des WC’s wird durch die
Spülwasserpumpe 3 über die Ablaufleitung 15 ebenfalls
über den bestehenden WC Ablauf entsorgt. Die Trock-
nung des WC’s am Ende des Reinigungsprogrammes
erfolgt ebenfalls mittels der Wasch-/Trocknungsdüsen 2
durch den im Technikgehäuse 6 ebenfalls enthaltenen
Lüfter/Trockner 10. Am Ende der Reinigung wird die
Wasserzufuhr abgekoppelt und die Feststellbremse des
Fahrgestelles 4 gelöst und die Reinigungsanlage kann
entfernt werden. Das WC ist somit schnellstmöglich kon-
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taktfrei und somit hygienisch im Innen- und Außenbe-
reich gereinigt und im Außenbereich zusätzlich getrock-
net.

Bezugszeichenliste:

[0016]

1 ... Waschraum
2 ... Wasch-/Trocknungsdüsen
3 ... Spülwasserpumpe mit Ablaufleitung
4 ... Fahrgestell mit Feststellbremse
5 ... Akku
6 ... Technikgehäuse
7 ... Wassertank
8 ... Chemikalientank
9 ... Heizgerät/Druckpumpe
10 ... Lüfter/Trockner
11 ... Wasseranschluss
12 ... Steuereinheit
13 ... Abdichteinheit
14 ... Adapter für Wasseranschluss
15 ... Ablaufleitung

Patentansprüche

1. WC Reinigungsanlage für ein an einer Rückwand
montiertes WC mit einer WC Brille und einer Betäti-
gungsplatte, dadurch gekennzeichnet, dass die
WC Reinigungsanlage ein Fahrgestell (4) aufweist,
und einen Waschraum (1), eine Abdichteinheit (13),
Wasch- und Trocknungsdüsen (2) und ein Technik-
gehäuse (6) umfasst, welche mit dem Fahrgestell
(4) verbunden sind, wobei das Technikgehäuse (6)
Betriebsmittel beinhaltet, die Wasch- und Trock-
nungsdüsen (2) in dem Waschraum (1) angeordnet
und mit dem Technikgehäuse (6) verbunden sind,
und wobei der Waschraum (1) eine Öffnung auf-
weist, die Abdichteinheit (13) an der Öffnung des
Waschraums (1) angeordnet ist, und in einer Be-
triebslage der WC Reinigungsanlage das WC durch
die Öffnung hindurch in dem Waschraum (1) aufge-
nommen ist.

2. WC Reinigungsanlage gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Technikgehäuse (6) zu-
mindest eines aus einem Wassertank (7), einem
Chemikalientank (8), einem Heizgerät/Druckpumpe
(9) und einem Lüfter/Trockner (10) beinhaltet.

3. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
triebsmittel zumindest eines aus Wasser, Chemika-
lien, Dampf und Trocknungsluft umfassen.

4. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Fahr-

gestell (4) eine Feststellbremse aufweist.

5. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass in der Be-
triebslage zumindest eine der Wasch- und Trock-
nungsdüsen (2) in einem Außenbereich des WCs,
zumindest eine der Wasch- und Trocknungsdüsen
(2) in einem Innenbereich des WCs und zumindest
eine der Wasch- und Trocknungsdüsen (2) in einem
Bereich zwischen dem WC und der WC Brille ange-
ordnet ist.

6. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 5 dadurch gekennzeichnet, dass die WC Rei-
nigungsanlage mit einer Wasserleitung verbunden
ist.

7. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die WC
Reinigungsanlage einen Adapter (14) aufweist, und
der Adapter (14) mit der Betätigungsplatte verbun-
den ist.

8. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die WC
Reinigungsanlage eine mit dem Technikgehäuse (6)
verbundene Steuereinheit (12) umfasst.

9. WC Reinigungsanlage gemäß Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit (12) ein
Reinigungsprogramm abarbeitet.

10. WC Reinigungsanlage gemäß einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die WC
Reinigungsanlage eine Spülwasserpumpe (3) und
eine von der Spülwasserpumpe (3) in den Innen-
raum des WCs verlaufende Ablaufleitung (15) um-
fasst.
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